
     
 
 
 

Einladung 
 

Samstag, 15. Februar 2025; 10.00 – 12.00 Uhr  
 
Seminarraum des Instituts für Personale Humanwissenschaften und Gesellschaftsfragen, IPHG 
Fischingerstr. 66/ Eingang 12A ab Rütihofstrasse, CH-8370 Sirnach 
Eintritt/Unkostenbeitrag Fr. 20.– 
 
 

 
 
Patrik Baab kennt Russland und das Kriegsgebiet in der Ukraine sehr gut. Durch seine Recherchen in der 
Ukraine, die er 2023 in «Auf beiden Seiten der Front»  publiziert hat, ist er bekannt geworden. Mittlerweile hat 
das Land einen erheblichen Teil seines Territoriums verloren, seine Wirtschaft liegt in Trümmern. Wenn man 
Todesanzeigen und Nachrufe auswertet, sind mehr als 500.000 ukrainische Soldaten gefallen. Patrik Baab 
denkt nach über die verschiedenen Dimensionen des Krieges in der Ukraine:  
 

- Der ukrainische Bürgerkrieg nach dem Staatsstreich auf dem Maidan 
- Der ukrainisch-russische Bruderkrieg 
- Der geostrategische Krieg um die Vormachtstellung der USA 
- Der globale Wirtschaftskrieg und der Selbstmord Europas 
- Der Krieg gegen die Bevölkerung der westlichen Industrienationen 

 
Neben der Vorstellung seines letzten Buches «Propaganda-Presse. Wie uns Medien und Lohnschreiber in 
Kriege treiben» von 2024 wird ausreichend Zeit für eine intensive Diskussion sein. 
 
Patrik Baab ist Politikwissenschaftler und Publizist. Seine Reportagen und Recherchen über Geheimdienste 
und Kriege passen nicht zur Propaganda von Staaten und Konzernmedien. Seit 25 Jahren berichtet er aus 
Russland, aber auch aus Grossbritannien, dem Balkan, Polen, dem Baltikum und Afghanistan. Er hat 
verschiedene Bücher geschrieben, darunter «Im Spinnennetz der Geheimdienste. Warum wurden Olaf Palme, 
Uwe Barschel und William Colby ermordet» (2017) und «Recherchieren. Ein Werkzeugkasten zur Kritik der 
herrschenden Meinung» (2022), «Auf beiden Seiten der Front» (2023). Mehr Informationen gibt es auf seiner 
Homepage: https://patrikbaab.de 
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